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4 die Baupiloten BDA

Im Kasseler Stadtteil Nord-Holland soll mit 
dem neuen Schulstandort auf dem derzeit noch 
gewerblich genutzten Areal der Fa. Scheuch 
eine sozialräumlich ausgerichtete Bildungsland-
schaft entstehen. Die Bewohner*innen und die 
Akteur*innen im Umfeld sollen in die zukünftige 
Entwicklung des Quartierumfelds miteinbezogen 
werden.

Die Baupiloten wurden vom Amt für Stadtplanung, 
Bauaufsicht und Denkmalschutz der Stadt Kassel 
beauftragt, einen Beteiligungsprozess durchzuführen. 
Der dreistufige Prozess setzte sich aus aufeinander 
aufbauenden diskursiven Formaten zusammen, die 
es ermöglichen, Bedürfnisse und Wünsche unvorein-
genommen zu sammeln und nach und nach zu einem 
gemeinsamen Konzept zusammenzuführen. 

Die Auswertung der Ergebnisse dieser Beteiligung 
sind Teil der Ausschreibung eines städtebaulich-frei-
raumplanerischen Wettbewerbs, so fließen die Bedarfe 
der Anwohner*innen unmittelbar in die zukünftige 
Entwicklung des Quartiers ein. Zusätzlich dient der 
Beteiligungsprozess als Auftakt und erster Schritt 
für weitere partizipative Verfahren in der Kasseler 
Nordstadt. Die Erkenntnisse aus diesem Prozess sollen 
Grundlage für die Gestaltung der kommenden Verfahren 
sein.

Im Fokus des Beteiligungsprozesses steht die 
Ermittlung der Bedarfe an freiräumliche Qualitäten, 
Angebote für Kinder und Jugendliche sowie 
Begegnungsorte, an denen die Nachbarschaft 
zusammenkommen kann. Zentrale Fragen waren: 
Welche Qualitäten, Besonderheiten und Potentiale 
existieren bereits vor Ort? Welche Bedarfe gibt es und 
welche zusätzlichen Angebote sind gewünscht? Was 
braucht das zukünftige Quartier in der Nordstadt, um 
ein für alle lebenswerter Ort zu sein? 

Auftakt 					     
Die digitale Auftaktveranstaltung fand am 16. Dezember 
2021 mit 36 Akteur*innen der Nordstadt überwiegend aus 
der Kinder- und Jugendarbeit, sozialen Einrichtungen 
sowie Gewerbe und Verwaltung statt. Das vom Stadtpla-
nungsamt der Stadt Kassel beauftragte Architekturbüro 
die Baupiloten, stellte sich und den anstehenden Beteili-
gungsprozess vor. In einer Vorstellungsrunde stellten die 
Teilnehmenden sich und ihre Rolle in der Nordstadt vor. 
Anschließend wurde intensiv diskutiert, wie eine möglichst 
breite Beteiligung im Quartier erreicht werden kann und die 
Verteilung der Ideen-Stadtteilkarte geplant. 

Wünsche-Mobil & Ideen-Stadtteilkarte		
Am 14. Januar 2022 waren die Baupiloten mit dem 
sog. Wünschemobil vor Ort unterwegs, um möglichst 
viele Menschen zu informieren, zu befragen und zur 
Ideen-Werkstatt einzuladen. Mit Hilfe der Ideen-Stadt-
teilkarte wurden Besonderheiten, Potentiale und 
Herausforderungen des Quartiers sowie Bedarfe, 
Wünsche und Ideen der Bewohner*innen gesammelt 
und anschließend ausgewertet. Im Anschluss wurden 
die Ideen-Stadtteilkarten weitere drei Wochen durch die 
Multiplikator*innen vor Ort verteilt. Insgesamt konnten so 
ca. 270 Kinder, Jugendliche und Erwachsene nach ihren 
Ideen für die Nordstadt befragt werden.

Ideen-Werkstatt					  
In der Ideen-Werkstatt am 19. Februar 2022 im 
Kulturzentrum Schlachthof wurde die Ideen-Sammlung 
durch verschiedene Workshop-Formate vertieft und 
ergänzt. Gemeinsam konnten so Schwerpunkte diskutiert 
und Prioritäten heraus gearbeitet werden. Die Ergebnisse 
der Collagen-Atmosphärenforschung mit den Kindern am 
Tag zuvor und des Visionen-Verhandlungsspiels sowie 
die Erkenntnisse eines diskursiven Rundgangs durch das 
Quartier mündeten in eine gemeinsame Vision für ein 
ideales, zukünftiges Quartier in der Nordstadt. Diese Vision 
ist die Grundlage für die Ausarbeitung eines differenzierten 
Funktionsdiagramms, dass die Baupiloten im Anschluss 
entwickelten.

Quartiersentwicklung am Nordstadtpark

Beteiligungsprozess
Quartiersentwicklung 
am Nordstadtpark
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Beteiligungsprozess 
Quartiersentwicklung am Nordstadtpark
Kommunikations- und Partizipationsprozess
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Bei der Auftaktveranstaltung am 16. Dezember 2021 
zeigen die Teilnehmenden großes Interesse und 
Engagement sich aktiv in den Prozess einzubringen, 
die Einladung für die Beteiligung zu verbreiten 
sowie die Ideen-Stadtteilkarte in den Einrich-
tungen zu verteilen. Zugleich wird deutlich zum 
Ausdruck gebracht, dass ein umfassender Beteili-
gungsprozess für die gesamte Nordstadt und mehr 
zeitlicher Spielraum hilfreich und wünschenswert 
ist. Bei zukünftigen Partizipationsprozessen 
soll gleich zu Beginn auch die Möglichkeit der 
Teilhabe der Menschen, die nicht so gut Deutsch 
besprechen, mitgedacht werden.

Nach der Begrüßung und einer kurzen Einführung in 
die anstehenden Planungen durch Volker Mohr und 
Christoph Köstermenke vom Amt für Stadtplanung, 
Bauaufsicht und Denkmalschutz der Stadt Kassel stellt 
Susanne Hofmann das Team und Büro die Baupiloten 
BDA vor. Neben einem allgemeinen Einblick über die 
Baupiloten-Methode, wird in das aktuelle Betrach-
tungsfeld zwischen Holländische Straße, Nordstadtpark 
und Eisenschmiede eingeführt und der geplante Beteili-
gungsprozess vorgestellt. 

Die Teilnehmenden stellen sich und ihre Einrichtungen 
vor und erläutern ihre Rolle im Quartier. Von einigen 
Institutionen nehmen mehrere Vertreter*innen teil, 
insgesamt neun der Teilnehmenden wohnen auch 
selbst in der Nordstadt. Durch das Kennenlernen 
beim Auftakttermin können über die „Multiplika-
tor*innen“ frühzeitig Kontakte zu unterschiedlichen 
Zielgruppen geknüpft werden und die Besonderheiten 
und Herausforderungen des Quartiers direkt zu Beginn 
diskutiert werden. 

Soziale Einrichtungen aus dem Quartier
Quartiersmanagement Kassel Nordstadt, Ausländer-
beirat, Streetbolzer e.V., Streetwork Kassel, AStA 
Universität Kassel, Nord27 (Boxcamp und Jugend-

zentrum), Internationaler Bund (Freier Träger der 
Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit), Freestreet / 
mobile Jugendarbeit, Kulturzentrum und Jugendtreff 
Schlachthof, Kita Dr. Hermann-Haarmann-Haus (Kinder-
tagesstätte), AKGG

Vertrer*innen aus der Verwaltung
Jugendamt, Amt Stadtplanung, Bauaufsicht und 
Denkmalschutz der Stadt Kassel, Polizei (Bereich 
Gewaltprävention), Friedhofsverwaltung Hauptfriedhof

Ansässige Gewerbebetriebe
Reifen Reibold, Ladleif Architekten i.V. für WK-Tank-
stelle, Westhoff Verwaltung

Bezugsrahmen der Beteiligung
Seitens einzelner Teilnehmenden gibt es den Hinweis, 
dass die meisten Menschen in der nördlichen 
Nordstadt leben und diese Bewohnerschaft nicht von 
der Beteiligung ausgeschlossen werden soll. Es wird 
erläutert, dass der Fokus in diesem Prozess aufgrund 
des neuen Schulstandortes zunächst auf das Quartier 
am Nordstadtpark gelegt wird. Trotzdem sind auch die 
Bewohner*innen außerhalb dieses Bezugsrahmens 
eingeladen sich zu beteiligen. Die Verteilung der 
Ideen-Stadtteilkarte soll deshalb auch über die Grenzen 
des Quartiers am Nordstadtpark hinaus erfolgen. Auch 
der Bereich südlich des Parks wird von Vertreter*innen 
der Hochschule als wichtiger Ort für den Beteiligungs-
prozess genannt, da bezogen auf den Stadtteil hier die 
meisten Student*innen leben. 

Wie können möglichst viele Bewohner*innen der 
Nordstadt erreicht werden? 
Im Rahmen der Auftaktveranstaltung wird intensiv 
diskutiert wie in der Nordstadt eine breite Beteiligung 
der Bewohnerschaft erreicht werden kann und was 
es braucht, um bestehende Barrieren abzubauen. 
Neben dem Angebot vielfältiger, offener Formate ist 
das Thema der Mehrsprachigkeit dafür sehr relevant. 

1. Dokumentation Auftakt  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark

Auftakt
Digitale Auftaktveranstaltung mit 
Akteuren aus dem Quartier
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Auschnitt Bildschirmfoto der digitalen Auftaktveranstaltung Übersicht und räumliche Einordnung des Quartiersumfeld

Neben Deutsch und Englisch werden auch Somalisch, 
Bulgarisch, Rumänisch und Farsi als wichtige Sprachen 
erachtet, die im Stadtteil gesprochen werden. Es wird 
außerdem angeregt die Ideen-Stadtteilkarte in einfache 
Sprache zu übersetzen, um sie mehr Menschen 
zugänglich zu machen. Für die Übersetzung der Karte 
bieten zwei Teilnehmer*innen ihre Unterstützung an. 
Darüber hinaus wurde darauf hingewiesen, dass die 
Jahreszeit für niedrigschwellige, aufsuchende Beteili-
gungsformate sehr ungünstig ist und dass mehr 
Menschen erreicht werden könnten, wenn es wärmer 
ist und die öffentlichen Plätze und Grünflächen hoch 
frequentiert werden. Es wird hier besonders deutlich, 
wie wichtig der frühzeitige Kontakt mit den Akteur*innen 
vor Ort ist und dass es sinnvoll ist, sie aktiv in die 
Konzeption der Beteiligungsformate miteinzubeziehen.

Online Beteiligung
Für einen vielfältigen Zugang zum Partizipations-
prozess wird eine digitale Möglichkeit der Beteiligung 
vorgeschlagen. Besonders die Jugendlichen, die 
oft schwer zu erreichen sind, ließen sich durch eine 
Befragung online besser ansprechen. Ein Vertreter der 
Jugendarbeit betont, dass auch Jugendliche aufgrund 
von Gentrifizierungsprozessen verdrängt werden. 
Deshalb seien auch weitere Partizipationsverfahren 
wichtig, um die Jugendlichen in der hinteren Nordstadt 
zu erreichen.

Route & Stationen für das Wünsche-Mobil 
Die Baupiloten stellen beim digitalen Auftakt einen 
Vorschlag für die Route mit dem Wünsche-Mobil 
vor. Die Teilnehmenden geben durch ihre besondere 
Ortskenntnis wichtige Hinweise und ergänzen die Route 
durch Orte, an denen die Ideen-Stadtteilkarte verteilt 
werden soll. Darunter wird z.B. das Philipp-Scheide-
mann-Haus, ein Stadtteilzentrum mit Sprachkursen am 
Vormittag, als ein guter Ort genannt, um Menschen 
unterschiedlicher Herkunft zu begegnen. Hier ist es 
wichtig, am Mittag, wenn die Sprachkurse enden, vor 
Ort zu sein, um möglichst viele Menschen anzutreffen. 
Das Boxcamp „Nord 27“ wird als wichtiger Treffpunkt 
und Anlaufstelle für Jugendliche hervorgehoben. 
Die ansässigen Gewerbe, wie die Tankstelle an der 
Eisenschmiede oder der Reifenhandel Reibold, bieten 
sich zur Verteilung der Ideen-Stadtteilkarte an.

Grünräume im Quartier
Seitens der Friedhofsverwaltung gibt es die 
Empfehlung, sich die Grünraumverbundsysteme im 
Stadtteil genauer anzusehen und dabei auch die 
Friedhöfe mitzudenken. Auch mit dem Fließgewässer 
der Ahna gibt es hier im Quartier ein großes Potenzial.

Das Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmal-
schutz unterstreicht nochmals, dass dieser Beteili-
gungsprozess einen ersten Auftakt darstellen soll, um 
Partizipation in der Nordstadt zu etablieren und kündigt 
perspektivisch die Absicht weiterer Beteiligungsmöglich-
keiten für andere Teile der Nordstadt an.

o.M.

Nordstadtpark

Entwicklung Scheuch/Fleischhut-Areal
– im Übergangsbereich südliche/nördliche Nordstadt

Übersicht + räumliche Einordnung

Entwicklung Scheuch/Fleischhut-Areal • Stadtplanung • Köstermenke 13.08.2021

Areal
Fa. Fleischhut

Areal
Fa. Scheuch

Planungsraum QUARTIER
Zukunftswerkstatt

Areal
HEBH
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2. Dokumentation Wünsche-Mobil & Ideen-Stadtteilkarte  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark

Um möglichst viele der Bewohner*innen des 
Stadtteils über den Beteiligungsprozess zu 
informieren, zu befragen und zu der Ideen-Werkstatt 
einzuladen, sind die Baupiloten am 14.01.22 mit 
dem Wünsche-Mobil im Stadtteil unterwegs. Die 
Ideen-Stadtteilkarte wird verteilt und stimmt die 
Menschen auf den Beteiligungsprozess ein. Sie 
enthält Fragen für eine erste Ideen-Sammlung für 
das Quartier in der Nordstadt. 

Ziel ist es, Wahrnehmungen aus erster Hand, aber 
auch Wünsche und Ideen der Menschen, die im 

Quartier wohnen, arbeiten oder lernen, zu sammeln. 
Die Karte, verfasst in einfacher Sprache und auch 
auf Englisch, fragt nach Lieblingsorten im Quartier. 
Orte, an denen sich die Menschen gerne aufhalten 
oder Freunde treffen, und nach den Orten, an denen 
sie sich eher unwohl fühlen. Der zweite Teil zielt auf 
die Besonderheiten und Wünsche für die Nordstadt. 
Durch die Befragung mit dem Wünsche-Mobil und 
die weitere Verteilung der Ideen-Stadtteilkarte im 
Anschluss konnten die Stimmen von insgesamt ca. 270 
Bürger*innen aus der Nordstadt eingeholt werden. 

Ideen-Stadtteilkarte
Was möchte ich in der Nordstadt 
machen?

Wo gehst Du gerne hin? Male dort einen Punkt.
Where do you like to go? Draw a dot there.

Wo fühlst Du Dich nicht wohl oder hast Angst?  
Male dort ein Kreuz.
Where do you feel uncomfortable or afraid?  
Draw a cross there.

Wo triffst Du gerne Freunde? 
Male dort ein Herz.
Where do you like to meet friends? 
Draw a heart there.

Bitte zeige uns auf der Postkarte:

Join in!
New construction is underway at 

Nordstadtpark.

A new school with a library will be 

built.
Your ideas for the area are important 

to us.
Please share them on this postcard and 

at workshop event in February

Ideas-Workshop

Sa., 19.02.2022, 12 - 6 p.m. at the

Kulturzentrum Schlachthof 

(Mombachstraße 10-12)

The current Corona regulations apply.

Please register!

www.kassel.de/beteiligung-

nordstadt

Mach mit! 

Am Nordstadtpark wird neu gebaut. 

Es wird eine neue Schule mit Bibliothek 

gebaut. 

Deine Ideen für die Umgebung 

sind uns wichtig. 

Dafür gibt es diese Postkarte und 

einen Werkstatt-Termin im Februar. 

Ideen-Werkstatt 

Sa., 19.02.2022, 12 - 18 Uhr im

Kulturzentrum Schlachthof 

(Mombachstraße 10-12)

Es gelten die aktuellen Corona-

Regelungen.

Bitte anmelden! 

www.kassel.de/beteiligung-

nordstadt

Ideen-Stadtteil-Karte   

Meine Orte in der Kasseler Nordstadt       

City Ideas Postcard
My places in Kassel Nordstadt

Was gefällt Dir an der Nordstadt?

What do you like about the Nordstadt?

Was möchtest Du in der Nordstadt 

gerne machen?

What would you like to do in the 

Nordstadt?

Wie alt bist Du?  How old are you?

30 - 49

50 - 69

70 +
18 - 29
13 - 17
  0 - 12
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Mit dem Wünsche-Mobil wird die Beteiligung im Quartier sichtbar und weckt Neugier auf den anstehenden Prozess 

Das Wünsche-Mobil macht Halt an gut besuchten Orten: hier auf dem Hof der Elisabeth-Knipping Schule und vor dem Edeka



2. Dokumentation Wünsche-Mobil  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark
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Ideen-Stadtteilkarten Vorderseite

Ideen-Stadtteilkarten Rückseite
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Ausgefüllte Ideen-Stadtteilkarten (Auswahl)

Ausgefüllte Ideen-Stadtteilkarten (Auswahl)
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2. Dokumentation Wünsche-Mobil  –  Quartiersumfeld Kassel Nordstadt KSN

Der Nordstadtpark ist besonders in der warmen Jahreszeit ein beliebter Treffpunkt bei vielen Bewohner*innen der Nordstadt

Befragung vor dem Imbiss „Bei Ali“ Das Wünsche-Mobil vor dem Boxcamp „Nord27“
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Lieblingsorte

Meine Orte in der Nordstadt

Wo gehst Du gerne hin?

Dein Ort fehlt?  Füge ihn einfach hinzu!

Unwohl-Sein Orte

Meine Orte in der Nordstadt

Wo fühlst Du dich nicht wohl?

Meine Orte in der Nordstadt
Wo fühlst Du dich nicht wohl?

Dein Ort fehlt?  Füge ihn einfach hinzu!

Freunde-Treff Ort

Meine Orte in der Nordstadt

Wo triffst Du gerne Freunde ?

Dein Ort fehlt?  Füge ihn einfach hinzu!

Wo gehst Du gerne hin? 
Auf die Frage nach dem Lieblingsort im Quartier 
wurde der Nordstadtpark am häufigsten genannt. 
Vereinzelt werden Orte an der Ahna als beliebte Orte 
im Freien identifiziert, einige Erwachsene nennen den 
Hauptfriedhof als beliebten Ort zum Spazierengehen. 
Bei den Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
wird das Kulturzentrum und der Jugendtreff des 
Schlachthofs besonders geschätzt. Die Universität 
und die Elisabeth-Knipping-Schule (EKS) als 
Bildungseinrichtungen, werden von Schüler*innen 
und Student*innen, die vermutlich nur teilweise in der 
Nordstadt leben, als ihre persönlichen Lieblingsorte 
genannt. Neben der Schule nennen viele der 
EKS-Schüler*innen den Edeka und vereinzelt den 
WL-Markt als weiteren Lieblingsort. Das Boxcamp 
Nord27 ist vor allem bei den 13- bis 29-Jährigen in der 
Nordstadt sehr beliebt.  

Wo fühlst Du dich nicht wohl oder hast Angst? 
Die Auswertung der Ideen-Stadtteilkarte zeigt, dass 
die Orte, an denen sich die Menschen gerne aufhalten, 
gleichzeitig auch Angsorte sind. Der Nordstadtpark und 
der Hauptfriedhof wird hier vor allem bei Dunkelheit als 
beängstigend empfunden, teilweise wird die schlechte 
Beleuchtung oder viel Müll als Grund dafür genannt. In 
der Holländischen Straße fühlen sich viele Menschen 
aufgrund des starken Autoverkehrs und des Lärms 
nicht wohl. Auch den Verkehr auf der Eisenschmiede 
empfinden einige als gefährlich und möchten deshalb 
ihre Kinder nicht alleine die Straße überqueren lassen.

Wo triffst Du gerne Freund*innen? 
Die Orte, an denen sich gerne mit Freund*innen 
getroffen wird, überlagern sich mit den genannten 
Lieblingsorten. Der Nordstadtpark ist auch hier wieder 
sehr oft genannt, ebenso ist das Kulturzentrum 
Schlachthof als sozialer, kultureller Ort ein wichtiger 
Treffpunkt.  Viele treffen ihre Freund*innen dort, wo sie 
lernen, wie in der Universität oder der Elisabeth-Knip-
ping-Schule. Das Restaurant ‚Hurricane‘, die Kneipe 
‚Mutter‘ und der Imbiss ‚Bei Ali‘ sind beliebt, um sich 
zum Essen oder auf ein Getränk zu treffen.

Es fällt auf, dass die zur Zeit noch gewerblich genutzten 
Areale ‚Scheuch‘ und ‚Fleischhut‘, zwischen Fiedler-
straße und Eisenschmiede, von den Bewohner*innen 
der Nordstadt bisher kaum wahrgenommen werden - 
weder positiv, noch negativ.
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Auszug der Auswertung „Was gefällt Dir an der Nordstadt?“

Ziel der Frage „Was gefällt Dir an der Nordstadt?“ 
ist, die Eigenschaften zu sammeln, die den Stadtteil 
besonders machen und deshalb unbedingt erhalten 
bleiben sollen. Die Erkenntnisse fließen als Schwer-
punktthemen in die Planung der Ideen-Werkstatt ein.

Vielfalt und Atmosphäre
Sehr häufig wird als Besonderheit der Nordstadt die 
Vielfalt, die Buntheit, die Durchmischung, das Multikul-
turelle und „das Miteinander der Kulturen“ genannt. 
Vielen mögen auch die „entspannte Atmosphäre“, den 
„Vibe“ und die Stimmung im Stadtteil. Einer Anwohnerin 
gefällt besonders, dass die Nordstadt „wie eine eigene 
kleine Stadt“ ist. Andere nennen die vielen Kioske und 
„Essbuden“, die Altbauhäuser, die Bebauung („dicht, 
aber nicht zu dicht“) und die Beschreibungen „schäbig-
stylish“ und „urban“ als besondere Attribute. Einige 
finden die „netten Menschen“, den „respektvollen 
Umgang miteinander“, „die Herzlichkeit“ und „viele 
Freunde, die in der Nähe wohnen“ besonders gut. 

Bezahlbares Wohnen und zentrale Lage
Viele nennen „bezahlbares Wohnen“ und „günstiges 
Leben“ als das, was sie an der Nordstadt mögen. Die 
gute Anbindung zum Stadtzentrum und die zentrale 
Lage werden ebenso oft erwähnt. Einigen gefallen die 
vielen Einkaufsmöglichkeiten und die Kneipen, Cafés 
und Restaurants. Explizit erwähnt wird hier oft der 
Biergarten „Boreal“ und das Kulturzentrum Schlachthof.

Park, Sportflächen und Freizeitangebote
Als konkrete Orte, die den Menschen gefallen wird der 
Nordstadtpark am häufigsten erwähnt, gefolgt vom 
Fußballplatz, dem Boxcamp und dem Jugendzentrum 
Nord. Einige heben hervor, dass die „vielen jungen 
Menschen“ und die Möglichkeiten „neue Leute kennen-
zulernen“ Besonderheiten der Nordstadt sind.

Was gefällt Dir an der 
Nordstadt?

> 12 13-17 18 - 29 30 - 49 50 - 69 70 >
bezahlbares 
Wohnen 

bezahlbares 
Wohnen 

günstiges 
Leben
bezahlbares 
Wohnen 
bezahlbares 
Wohnen 

mein Zuhause
Durchmischung 
Wohnen & 
Arbeiten
Anbindung an 
die Stadt 

Verkehrsanbind
ungen

Anbindung an 
die Stadt 

günstig

Straßenbahn

Ist sehr zentral Ist sehr zentral 
viele 
Möglichkeiten 
Einkaufsmöglic
hkeiten

ist wie eine 
eigene kleine 
Stadt

Kirche

der neue 
Campus  + 
Garten

Schlachthof 
Jugendzentrum Schlachthof
Schlachthof 
Jugendzentrum Boreal Boreal 

Kioske Schlachthof 
die Nähe zur 
Stadt Urbanität VHS 

"urban" "schäbig-stylish"
Altbauhäuser
Individualität der 
Gebäude
Vielfältigkeit Vielfältigkeit Vielfältigkeit 
Vielfältigkeit Vielfalt
Vielfältigkeit 
verschiedene 
Kulturen

Individualität der 
Leute
verschiedene 
Kulturen

viele Freunde 

respektvoller 
Umgang 
miteinander

Belebtheit
Gemeinschaft Buntheit 
politische 
Haltung 
Enspannte 
Atmosphäre Stadtgefühl 
Vibe/Stimmung Atmosphäre
Enspannter 
Stadtteil 
gute Stimmung
Ambiente 
Park, weil grün

Park Bach 
Spielplätze Park Park Park 
Park Park Park Park 
Park Park Park Park 

Park Park 
Park Park 
Park Park
Park Park Park
Park Park Park

Park 
einziger Park in 
meiner Nähe

Natur Nordstadtpark
Nordstadtpark
Grünflächen
Park
Park & Grün
viel grün 
Studentenszene 
man trifft of 
Studenten
Häuser (dicht, 
allerdings nicht 
zu dicht)
Bebauung 
Aufenthaltsmögl
ichkeiten

versteckte 
Räume

JuNo JuNo

Grillen

Einkaufsmöglic
hkeiten 

interesannte 
Dinge

Hauptfriedhof

Rewe Edeka 
Kneipen/Restau
rants Gastronomie
Cafés und 
Kneipen mit 
Außenbestuhlun
g

Einkaufsmöglic
hkeiten

Essbuden
Cafés Einkaufszentru

m 
Einkaufsmöglic
hkeiten

Essbuden Rollschuhbahn Edeka 
Café
Resteraunts 
Restaurants

Fußballplatz Fußballplatz
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Die Auswertung der Frage „Was möchtest du in der 
Nordstadt gerne machen?“ ist eine Sammlung von 
Aktivitäten, die in die Konzeption des Visionenspiels 
sowie in die Ausformulierung des Nutzungskonzepts 
direkt einfließt.

Spielplätze
Ein großes Thema ist der Wunsch nach gut gestalteten 
Spielplätzen. Während die Erwachsenen sich 
allgemein mehr Spielplatzflächen wünschen und sich 
gerne „freier mit Kindern bewegen“ wollen, haben die 
Kinder ganz konkrete Vorstellungen, was sie auf den 
Spielplätzen machen möchten: neben schaukeln und 
sich verstecken, wurde häufig „Trampolin springen“ als 
gewünschte Aktivität genannt. 

Sport und Bewegung
Die Auswertung zeigt, dass das Thema Sport und 
Bewegung den größten Teil der Antworten ausmacht, 
vor allem bei den 13 bis 29-Jährigen. Am häufigsten 
wurde allgemein „Sport machen“ und „Trainieren“ 
genannt, viele Antworten nennen auch „Fußball 
spielen“, „schwimmen“, etwas weniger außerdem 
„boxen“ oder „skaten“. 

Freundetreffen und Feiern
Die 13 bis 17-Jährigen antworten auf die Frage, 
was sie gerne machen möchten, am häufigsten mit 
„Freundetreffen“, „abhängen“ oder „chillen“. Einige 
wünschen sich dafür konkret einen eigenen Raum nur 
für Jugendliche oder ein Jugendcafé. Es gibt auch den 
Wunsch nach einem Mädchencafé und einer „Chillbank, 
nur für Mädchen!“. Bei den 18 bis 29-Jährigen tritt dafür 
stärker der Wunsch nach „Feiern“, „Ausgehen“ und 
„Freundetreffen in einer Bar“ hervor.

Sicherheit und Sauberkeit
Das Thema Verkehrssicherheit taucht in vielfältiger 
Form in der Befragung auf. Gewünscht werden zum 
Beispiel: „verkehrsberuhigte Straßen“, die Möglichkeit 

Was möchtest Du in der 
Nordstadt machen?

„auf der Straße zu spielen“ und ein „Tempolimit 
einzuführen“. Konkrete Vorschläge sind: „eine eigene 
Haltestelle am Nordstadtpark“, die „Umgestaltung der 
Kreuzung Eisenschmiede“ und die „Brücke Henkel-
straße für den MIV zu sperren“.  Viele wünschen sich 
auch den „Müll zu beseitigen“, „öffentliche Toiletten zu 
nutzen“ und „mehr Sicherheit im öfftlichen Raum“. 

Gastronomie, Einkaufen und Kultur
Einige möchten in der Nordstadt gerne „einkaufen“ oder 
„shoppen“, vereinzelt wünschen sich die Befragten 
„Second-Hand-Shopping“ und „Flohmärkte“. Viele 
möchten gerne „in die Kneipe“, „zum Bäcker“ oder „in 
die Eisdiele“ gehen. Oft gibt es auch den Wunsch nach 
„picknicken“ oder „grillen im Park“ und „einen Kiosk in 
der Nähe des Nordstadtparks“. Einige wünschen sich 
in der Nordstadt mehr „Kultur zu erleben“ und „Kunst 
anschauen“ zu können, es gibt zum Beispiel die Idee 
Konzerte im Park zu veranstalten.

Entspannen und Natur
Entspannung ist ein Thema, das in vielen Antworten 
auftaucht und oft in Verbindung mit Natur und 
Grünräumen gebracht wird. Am häufigsten wird hier 
„chillen“ und „spazierengehen“ genannt, gefolgt von 
„erholen“ und „entspannen“. Einige wünschen sich „in 
der Stadt Natur zu erleben“, „gemeinsam gärtnern“, und 
den „Park verbessern“.

Bildung und Beratung
Seltener genannt wird das Thema Bildung, vereinzelt 
gibt es die Antworten „studieren“ oder „auf die Knipping-
Schule gehen“. Konkreter ist der Wunsch nach einem 
„Familienzentrum mit Logopädie, Ergotherapie und 
Frühförderung“ sowie einem „Begegnungsort für Eltern“.
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Was möchtest Du in der 
Nordstadt machen?

> 12 13-17 18 - 29 30 - 49 50 - 69 70 >

mich freier mit 
Kindern bewegen 

auf den Spielplatz 
gehen  

auf den Spielplatz 
gehen 

mit meinem Sohn 
spielen

auf den Spielplatz 
gehen 

mehr 
Spielplatzflächen

auf den Spielplatz 
gehen (mit Kind)

auf den Spielplatz 
gehen (mit Kind)

auf den Spielplatz 
gehen (mit Kind)

spielen schaukeln

Spielplätze 
ansprechender 
gestalten

mehr Spielplätze 
für Kinder

sich verstecken
mehr 
Spielplatzflächen

Spielgeräte schaukeln
auf den Spielplatz 
gehen (mit Kind)

Aktivitäten für 
Kinder

Aktivitäten für 
Kinder

Aktivitäten für 
Kinder 

Aktivitäten für 
Jugendliche/junge 
Erwachsene

Aktivitäten für 
Erwachsene 

Aktivitäten für 
Kinder 

grillen grillen

im Park grillen 

Aktivitäten für 
Jugendliche/junge 
Erwachsene

feiern

feiern feiern feiern
Party

feiern ausgehen

Spaß haben feiern Kneipentour
Freunde treffen Freundinnen 

treffen ausgehen
Freunde treffen Freunde treffen Freunde treffen in 

einer 
Bar/Restaurant

Freunde treffen

Freunde treffen mit Freunden 
quatschen

wohnen Freunde treffen

Einkaufen mit Freunden raus 
gehen 

Nachbarschaftstref
fen besuchen

Freunde treffen draußen Zeit mit 
Freunden 
verbringen

Freunde treffen Freunde treffen Freunde treffen

mit Freunden 
abhängen

Freunde treffen Freunde treffen

essen gehen Freunde treffen quatschen 
Leute 
kennenlernen

Café Freunde treffen Einkaufen
In ein Cafe gehen Freunde treffen 
Jugendzentrum Einkaufen
Jugendzentrum 2nd Hand 

Shopping
Mädchencafé (nur 
für Mädchen!)

auf den Flohmarkt 
gehen

Familienzentrum 
mit Logopädie, 
Ergotherapie, 
Frühförderung

Jugendcafé Jugendcafé Begegnungsort für 
ELtern

im Straßencafé 
sitzen

Jugendzentrum, 
eigener Raum
Café für 
Jugendliche 

Müll beseitigen Müll aufräumen, 
Teilhabe 
ermöglichen

Müll beseitigen 

mehr Sicherheit im 
öfftl. Raum
öffentliche 
Toiletten benutzen 
können

öffentlich Toiletten 
benutzen 

öffentliche 
Toiletten benutzen 
können

bezahlbar wohnen günstig wohnen

wohnen

günstig wohnen bezahlbar Wohnen

Tempolimit 
einführen

Verkehrsberuhigte 
Straße

eine eigene 
Haltestelle am 
Nordstadtpark

auf 
Veranstaltungen 
gehen 

Auf der Straße 
spielen

Brücke 
Henkelstraße für 
MIV sperren

weniger Parkplätze 
wo gespielt wird

Kreuzung 
Eisenschmiede 
Umgestalten

Kinder auf der 
Straße spielen 
sehen 

auf 
Musikveranstaltung
en gehen 

shoppen shoppen
 Einkaufen Einkaufen 

Einkaufen Einkaufen 

mich wohl fühlen 
Chillbank nur für 
Mädchen

schön sitzen 
können 

sich beschäftigen mehr Sitzplätze 
draußen 

Freizeit verbringen Sitzmöglichkeiten 
vor der "Mutter"

chillen mehr Grünflächen
chillen chillen  
chillen chillen
chillen chillen
chillen entspannen
chillen Erholen 
chillen Entspannen
chillen Entspannen

spazieren gehen Entspannen

spazieren gehen Spazieren gehen 
Spazieren gehen spazieren gehen Spazieren gehen 
Spazieren gehen Spazieren gehen Spazieren gehen 
Spazieren gehen spazieren gehen 

Jugendzentrum, 
eigener Raum
Café für 
Jugendliche 

Müll beseitigen Müll aufräumen, 
Teilhabe 
ermöglichen

Müll beseitigen 

mehr Sicherheit im 
öfftl. Raum
öffentliche 
Toiletten benutzen 
können

öffentlich Toiletten 
benutzen 

öffentliche 
Toiletten benutzen 
können

bezahlbar wohnen günstig wohnen

wohnen

günstig wohnen bezahlbar Wohnen

Tempolimit 
einführen

Verkehrsberuhigte 
Straße

eine eigene 
Haltestelle am 
Nordstadtpark

auf 
Veranstaltungen 
gehen 

Auf der Straße 
spielen

Brücke 
Henkelstraße für 
MIV sperren

weniger Parkplätze 
wo gespielt wird

Kreuzung 
Eisenschmiede 
Umgestalten

Kinder auf der 
Straße spielen 
sehen 

auf 
Musikveranstaltung
en gehen 

shoppen shoppen
 Einkaufen Einkaufen 

Einkaufen Einkaufen 

mich wohl fühlen 
Chillbank nur für 
Mädchen

schön sitzen 
können 

sich beschäftigen mehr Sitzplätze 
draußen 

Freizeit verbringen Sitzmöglichkeiten 
vor der "Mutter"

chillen mehr Grünflächen
chillen chillen  
chillen chillen
chillen chillen
chillen entspannen
chillen Erholen 
chillen Entspannen
chillen Entspannen

spazieren gehen Entspannen

spazieren gehen Spazieren gehen 
Spazieren gehen spazieren gehen Spazieren gehen 
Spazieren gehen Spazieren gehen Spazieren gehen 
Spazieren gehen spazieren gehen 

Spazieren gehen sitzen 
Spazieren gehen sitzen 
Spazieren gehen Park verbessern In der Stadt Natur 

erleben 
Spazieren gehen In den Park gehen
Spazieren gehen neue Grünflächen 

errichten
In den Park gehen
Grünflächen 
genießen

im Grünen sein

im Sommer 
draußen Zeit 
verbringen

Gemeinsam 
Gärtnern

In die Natur gehen Urban Gardening

genießen genießen genießen 
Konzerte im Park 
erleben

Leben mehr 
Aufenthaltsqualität 
im öfftl. Raum 
genießen

Leben sicher leben sitzen 

ein Kiosk in der 
Nähe von 
Nordstadt Park

Frieden, Liebe, 
Glückseligkeit, 
Einheit empfinden

Spielen ohne Autos sichere Gegend 
ohne Gewalt

Kunst anschauen autofreie Zonen

Einen Tag ohne 
Maske sein

Kunst anschauen 

Kultur erleben Kultur genießen kulturelle 
Veranstaltungen 
besuchen 

in Läden reingehen

Im Edeka 
Süßigkeiten 
einkaufen

in die Eisdiele 
gehen 

Eisdiele essen & trinken

gesund Essen 
gehen 

Eis essen gehen 

zur Bäckerei gehen

essen zur Bäckerei gehen

mehr Orte für 
Jugendliche

zur Bäckerei gehen

Sushi essen in die Kneipe 
gehen 

kostenlos essen Kneipe
picknicken

picknicken picknicken picknicken & 
Bierchen mit 
Freunden trinken

picknicken picknicken 

aktiv/bewegen Training Sport machen Reha-Sport
Training Sport machen Reha-Sport
Turnhalle Sport machen 
In eine Turnhalle 
gehen 

Sport machen 

tanzen Sport machen 
Outdoor Kegeln Sport machen 
Bowling spielen Sport machen 
Bogen schießen Sport machen 
Bogen schießen
Parcours machen
Longboard fahren Inline skaten
Skateboard fahren 
in den Skatepark 
gehen

skaten skaten skaten
skaten skaten skaten

skaten
schwimmen

schwimmen schwimmen
schwimmen schwimmen schwimmen schwimmen
schwimmen schwimmen mehr 

Sportangebote
tanzen 

schwimmen
schwimmen

Tanzkurse 
besuchen

Wandern

mehr tanzen Joggen
Trampolin springen Trampolin springen
Trampolin springen

Fallschirm 
springen

In ein Fitness 
Studio gehen

Trampolin springen Akro-Yoga im Park Yoga

ins Boxcamp gehen Bodentrampolin Calisthenics
Boxen outdoor Sport 

machen 
Boxen Boxen In ein Fitness-

Studio gehen

Jugendfitness -
Halle

bessere 
Ausstattung für das 
Boxcamp
bessere 
Ausstattung für das 
Boxcamp
neue Ausrüstung 
für das Boxcamp

Basketball spielen 
(braucht besseren 
Boden - Gummi)
Eislaufen Fußball spielen

Fußball spielen Fußball spielen
Fußball spielen 
Hartgummiplatz

Fußball spielen Fußball spielen Volleyball spielen
Fußball spielen Fußball spielen Fußball spielen 
Fußball spielen Fußball spielen
kickern Dirtbike fahren

Fahrrad fahren biken Fahrad fahren Fahrad fahren 
BMX fahren Fahrad fahren Fahrad fahren in 

der Stadt 

die Stadt bunter 
machen 

sprayen grafitti 
malen

sprayen

Workshops

Auszug aus der Auswertung der Frage „Was möchtest Du in der Nordstadt gerne machen?“
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22-077

entspannen

 10 + Antworten

6-9 Antworten

3-5 Antworten

< 3 Antworten

Die Größe der Kreise 
steht für die Häufigkeit 

der genannten Antworten

aktiv seingemeinschaftkreativ seingenießen forschen & lernen

WAS MÖCHSTEST DU IN DER NORDSTADT 
GERNE MACHEN?               bis 17 Jahre

die Stadt bunter 
machen

chillen

Turnhalle

auf den 
Spielplatz 
gehen

Fussball 
spielen

schaukeln

kickern

Training
tanzen

Outdoor 
Kegeln

Longboard 
fahren

skaten

picknicken

Trampolin 
springen

schwimmen

Parcours

BMX 
fahren

Bogen 
schießen

Boxen

Fahrrad 
fahren

Spazieren 
gehen

lernen

studieren

Knipping-Schule

Nachhilfe 
bekommen

Spaß haben

leben

Sushi 
essen

Kiosk am 
Nordstadtpark

Konzerte 
im Park

sichere 
Gegend ohne 
Gewalt

grillen

wohnen
einkaufen/
shoppen

Jugendzentrum

in ein Café 
gehen

essen

mit Freunden 
treffen

Freizeit

Spielen ohne 
Autos

Chillbank nur 
für Mädchen

Mädchencafé

Basketball 
spielen

 10 + Antworten

6-9 Antworten

3-5 Antworten

< 3 Antworten

Die Größe der Kreise 
steht für die Häufigkeit 

der genannten Antworten

entspannen aktiv seingemeinschaftkreativ seingenießen forschen & lernen

WAS MÖCHSTEST DU IN DER NORDSTADT 
GERNE MACHEN?                 //  30 - 49 Jahre 50+ Jahre

auf den 
Spielplatz 

gehen

Freunde
treffen

Aktivitäten für 
Kinder

Outdoor Sport

Calisthenics

tanzen

Fitnessstudio

Skaten

Wandern

Yoga

schwimmen

Reha-Sport

Aktivitäten für 
Erwachsene

Feiern

ausgehen

genießen

Frieden, Liebe, 
Glückseligkeit, 

Einheit empfinden

mehr Aufenthalts-
qualität im öfftl. Raum

mit meinem 
Sohn spielen

Begegnung-
sort für Eltern

freier bewegen 
mit meinen 

Kindern

Einkaufen

öffentliche 
Toiletten

Graffiti 
sprayen

arbeiten

Gärtnern

auf Veranstal-
tung gehen

Kultur 
genießen

Kneipentour

bezahlbar 
Wohnen

Grillen im 
Park

Müll 
aufräumen

Joggen

Spazieren 
gehen

im Grünen 
sein

essen &
trinken

auf den 
Spielplatz 

gehen

Aktivitäten für 
Kinder

Aktivitäten für 
Erwachsene

Fahrrad fahren

günstig 
Wohnen

Einkaufen

autofreie 
Zonenin der Stadt 

Natur erleben

genießen

im Straßen-
café sitzen

Kulturveran-
staltungen besuchen 

sitzen arbeiten

öffentliche 
Toiletten

shoppen

 10 + Antworten

6-9 Antworten

3-5 Antworten

< 3 Antworten

Die Größe der Kreise 
steht für die Häufigkeit 

der genannten Antworten

entspannen aktiv seingemeinschaftkreativ seingenießen forschen & lernen

WAS MÖCHSTEST DU IN DER NORDSTADT 
GERNE MACHEN?                 //  30 - 49 Jahre 50+ Jahre

auf den 
Spielplatz 

gehen

Freunde
treffen

Aktivitäten für 
Kinder

Outdoor Sport

Calisthenics

tanzen

Fitnessstudio

Skaten

Wandern

Yoga

schwimmen

Reha-Sport

Aktivitäten für 
Erwachsene

Feiern

ausgehen

genießen

Frieden, Liebe, 
Glückseligkeit, 

Einheit empfinden

mehr Aufenthalts-
qualität im öfftl. Raum

mit meinem 
Sohn spielen

Begegnung-
sort für Eltern

freier bewegen 
mit meinen 

Kindern

Einkaufen

öffentliche 
Toiletten

Graffiti 
sprayen

arbeiten

Gärtnern

auf Veranstal-
tung gehen

Kultur 
genießen

Kneipentour

bezahlbar 
Wohnen

Grillen im 
Park

Müll 
aufräumen

Joggen

Spazieren 
gehen

im Grünen 
sein

essen &
trinken

auf den 
Spielplatz 

gehen

Aktivitäten für 
Kinder

Aktivitäten für 
Erwachsene

Fahrrad fahren

günstig 
Wohnen

Einkaufen

autofreie 
Zonenin der Stadt 

Natur erleben

genießen

im Straßen-
café sitzen

Kulturveran-
staltungen besuchen 

sitzen arbeiten

öffentliche 
Toiletten

shoppen

 10 + Antworten

6-9 Antworten

3-5 Antworten

< 3 Antworten

Die Größe der Kreise 
steht für die Häufigkeit 

der genannten Antworten

entspannen aktiv seingemeinschaftkreativ seingenießen forschen & lernen

WAS MÖCHSTEST DU IN DER NORDSTADT 
GERNE MACHEN?                  18 - 29 Jahre

chillen

Leben

Eis 
essen

zum 
Bäcker 
gehen in die 

Kneipe 
gehen

Sport machen

genießen

Boxen

Akro-Yoga

Fahrrad 
fahren

tanzen

Bodentrampolin

Inline skaten

erholen

entspannen

schön sitzen 
können

Jugendcafé

Kunst 
ansehen

Second 
Hand

grillen

Müll
beseitigen

eigene Haltestelle
am Nordstadtpark

Workshops

Flohmarkt

Graffiti

picknicken

Kultur erleben

sitzen

auf den 
Spielplatz 

gehen

in den Park 
gehen

FeiernFreunde 
treffen

Musikverans-
taltung

Leute kennen-
lernen

mehr Grün-
flächen

in die Natur 
gehen Spazieren 

gehen
Fussball spielen

Volleyball spielen
skaten

Fitnessstudio
neue Aus-

rüstung

einkaufen

studieren

günstig
wohnen

öffentliche
Toiletten

Qualitative Auswertung der Frage „Was möchtest Du in der Nordstadt gerne machen?“

Altersgruppe: 0 - 17 Jahre
138 Antworten

Altersgruppe: 18 - 29 Jahre
109 Antworten

Altersgruppe: 30 - 49 Jahre
49 Antworten

Altersgruppe: 50+ Jahre
19 Antworten

entspannen

genießen

lernen & kreativ sein

gemeinschaftlich

aktiv sein

< 3 Antworten

Die Größe der Kreise 
steht für die Häufigkeit der 
genannten Antworten

Kategorien:

3-5 Antworten

6-9 Antworten

10+ Antworten
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Dokumentation 
Ideen-Werkstatt
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Visionen-Verhandlungsspiel 
Das 2018 vom Wirtschaftsministerium ausgezeichnete
Visionen-Verhandlungsspiel ist ein methodisch
angeleitetes Dialog-Werkzeug der Baupiloten, um auf
Augenhöhe zu kommunizieren und einen Dialog über
Anforderungen, Bedürfnisse und Wünsche zu führen.
Das Ergebnis sind konkrete Handlungsfelder und
ihr räumlicher Bezug zueinander. Diese bieten eine
fundierte Grundlage für das Nutzungskonzept. Für die 
zukünftige Entwicklung des Quartiers am Nordstadtpark 
wird das Visionen-Verhandlungsspiel auf die konkrete 
Planungsaufgabe angepasst. Die Ergebnisse der 
vorangegangenen Befragung vor Ort und die Antworten 
auf die Fragen der Ideen-Stadtteilkarte (in Form von 
Aktivitäten) fließen als inhaltliche Elemente in das 
Planspiel hinein. In drei Diskussionsgruppen verhandeln 
und diskutieren die Teilnehmenden entlang aufeinan-
deraufbauender Fragestellungen eine Programmierung 
für die Freiräume und ergänzenden Nutzungen des 
zukünftigen Quartiers. Dabei werden Nutzer*innen-
wünsche und funktionale Anforderungen erarbeitet 
und zueinander sowie abstrakt im Stadtteil verortet. 
Widersprüche, die sich durch das Zusammentreffen von 
Anforderungen ergeben, können durch diese Methode 
aufgelöst und in ein synergetisches Potenzial für 
konkrete Orte und Räume verwandelt werden. 

Ideen-Werkstatt
Workshopformate

Die Ideen-Werkstatt findet mit knapp 40 Teilnehmer*
innen im Kulturzentrum Schlachthof statt. Nach
einem Input-Vortrag der Stadt Kassel, einer kurzen 
Einführung der Baupiloten und Raum für offene 
Fragen können die Teilnehmer*innen zwischen 
zwei Workshop-Formaten wählen, in denen die 
Erkenntnisse aus der Ideen-Stadtteilkarte vertieft 
werden.

Atmosphärenforschung mit Kindern
Am Tag vor der Werkstatt im Schlachthof findet die
Atmosphärenforschung in Form von Collagen-
Workshops mit fünf Kindern im Alter von 7 bis 9 
Jahren der „Ideenwerkstatt Nordstadt“ statt. In diesem 
Workshop gestalten die Kinder mit Hilfe von atmosphä-
rischem Bild- und Modellbaumaterial ihren perfekten 
Ort zum Spielen im Quartier. Die Ideen und Wünsche, 
die mit den Kindern in diesen Workshops gesammelt 
werden, fließen in die Ausformulierung eines Nutzungs-
konzepts für die zukünftige Entwicklung des Quartiers 
am Nordstadtpark ein. 

Im Jugendtreff des Schlachthofs, in dem ein zweiter 
Workshop stattfinden soll, sind aufgrund eines 
Unwetters an diesem Tag nur wenige Jugendliche 
anwesend. Statt des geplanten Workshops, zeigt uns 
ein Jugendlicher zusammen mit einer Mitarbeiterin die 
Einrichtung. Im Gespräch während des Rundgangs 
können einige Wünsche und Bedarfe der Jugendlichen 
im Quartier gesammelt werden. 

Diskursiver Rundgang & Lieblingsorte ergänzen
Ein Teil der Ideen-Werkstatt mit den Erwachsenen ist
ein diskursiver Rundgang, bei dem konkrete Herausfor-
derungen und Potenziale für die Areale an denen
zukünftig Entwicklungen anstehen, direkt vor Ort
diskutiert werden können. Im Anschluss werden die
Erkenntnisse auf einer Karte des Quartiers gesammelt
verortet und den anderen Teilnehmenden präsentiert. 

3. Dokumentation Ideen-Werkstatt  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark
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Im Visionen-Verhandlungsspiel verhandeln die Teilnehmenden verschiedene Qualitäten und Bereiche

Auf einem diskursiven Rundgang lag der Fokus auf den Themen Verkehr, Grün, Quartiersdurchwegung und Bestandsbebauung
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Mit den Kindern der „Ideenwerkstatt Nordstadt“ 
fand ein Atmosphärenforschungs-Workshops statt. 
Die Kinder waren eingeladen sich ihren perfekten 
Ort zum Spielen in der Nordstadt auszudenken. 
Dabei geht es weniger um konkret räumliche 
Vorstellungen, sondern vielmehr um atmosphä-
risch-räumliche Wirkungen des Ortes. 

Die Themen und Wünsche, die die Kinder durch 
ihre atmosphärischen Collagen ausdrücken, fließen 
später zusammen mit den Ergebnissen der anderen 
Workshops in das Nutzungskonzept ein. Aus den 
Collagen geht hervor, dass die Kinder ein starkes 
Bedürnis nach Sicherheit und Rückzug in ihren 
Spielorten haben, hohe Türme für eine gute Aussicht 
und das Element Wasser spielen bei vielen eine Rolle. 

Folgende Schwerpunkte gingen unter anderem aus 
den Collagen, den Erläuterungen der Kinder und den 
während des Workshops geführten Gesprächen hervor.

Rückzug und Sicherheit
Mehrere Kinder haben in ihren Collagen das Thema 
Sicherheit thematisiert: „Es gibt auch viele Leuchttürme, 
damit es überall hell ist. Ich habe einen guten Überblick 
über den Weltraum.“ Grenzen oder Zäune schirmen 
die Spielorte der Kinder von gefährlichen Dingen ab. 
Vor allem im Hinblick auf die Lage der „Ideenwerkstatt 
Nordstadt“ an der stark befahrenen Holländischen 
Straße ist es nachvollziebar, dass die Gefahr durch 
den Autoverkehr sehr präsent in der Wahrnehmung 
der Kinder ist und deshalb ein erhöhtes Bedürfnis nach 
Sicherheit geäußert wird.

Verstecken und Spielen
Viele Kinder wünschen sich Orte zum Spielen, an 
denen sie sich verstecken und sich auch mal unbeob-
achtet, ohne Erwachsene zurückziehen können. Auch 
das Klettern in Bäumen und kuscheligen Höhlen ist ein 
Wunsch für den perfekten Spielort.

Atmosphärenforschung
Kinder

3. Dokumentation Ideen-Werkstatt  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark
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Sterne, Weltall und Himmel
„Unten sind die Häuser. Und oben ist das Weltall, in 
dem man fliegen kann.“ Einige Kinder haben in ihre 
Collagen Bilder von Sternen, Himmel und Weltall 
integriert. Auch das Element eines Aussichtsturms 
wiederholt sich in den Erläuterungen der Kinder, sowie 
der Wunsch von oben auf die Welt zu schauen: „Es 
gibt auch einen Turm zum gucken.“ Diese Elemente 
spiegeln das Bedürnfnis der Kinder, einen guten 
Überblick über ihre Umwelt zu gewinnen. Der Wunsch 
der Kinder, zu beobachten was um sie herum passiert, 
steht oft in Verbindung mit einem Ort zum verstecken, 
an dem sie selbst unbeobachtet sind.

Natur und Wasser
Ein häufig auftauchendes Element ist Wasser. Viele 
Kinder wünschen sich, in der Nordstadt schwimmen 
gehen zu können. Gleichzeitig steht das Element 
Wasser oft im Bezug zu Natur und Tieren: „Die Leute 
wohnen beim Wasserfall, dahinter in den Höhlen 
und im Meer sind Tiere. Man kann schwimmen und 
Boot fahren.“ Orte am Wasser stellen immer einen 
erholsamen Treffpunkt dar, an dem man verweilen und 
abkühlen kann. Einige wünschen sich die Stadt wie 
einen Wald, in der man überall auf Bäume klettern und 
sich verstecken kann. Es soll viel mehr Grün durch 
Pflanzen, Büsche und Bäume geben.

Mit Hilfe des Collagen-Workshops erspüren die Kinder die räumliche Atmosphäre ihrer Vorstellung eines perfekten Spielortes
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Federstadt (Jamain)

„Die Leute wohnen beim Wasserfall dahinter in den 
Höhlen und im Meer sind Tiere. Man kann schwimmen 
und Boot fahren. Es gibt zwei Aussichtstürme (groß) 
und einen kleinen. Im Himmel gibt es große leuchtende 
Sterne.“
 

Geheimstadt - Vorderseite  (Noel)

„Unten sind die Häuser. 
Und oben ist das Weltall in den fliegen kann. 
Es gibt auch einen Turm zum gucken. 
Durch die Tür (oben ) kommt man aus dem Weltall in 
die Häuser.“

Geheimstadt - Rückseite (Noel)

„Es gibt einen Bergkeller in dem kann ich verstecken 
spielen. Weil ich spiele gerne verstecken. 
Man kann auch raus gehen in einen Wald. Daneben 
gibt es wei Pools (ein warmen und einen kalten). 
Es gibt auch einen riesigen Kühlschrank zum 
reingehen.“

Natur (ohne Name)

„In meiner Stadt wünsche ich mir mehr Natur. Viel mehr 
Bäume und Blumen überall. Bessere Luft und bessere 
Atmosphäre für alle Bewohner.“

3. Dokumentation Ideen-Werkstatt  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark
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Schwarz (Wadim)

„Es gibt einen Wald. Es gibt ganz viele Fernseher für 
Kameras, damit man Diebe sieht. An den Seiten gibt es 
Grenzen damit, der Dieb nicht rein kommt. 
Ich möchte in der ganz großen Stadt leben. Es gibt 
auch viele Leuchttürme, damit es überall hell ist. Ich 
habe einen guten Überblick über den Weltraum.“

Ohne Titel (Leon)

„Ich finde Sterne cool und wäre gern im Weltall.“

Die Unterwasser Stadt (ohne Name)

„Meine Stadt liegt ganz nah am Wasser, möglicherweise 
sogar unterwasser. Den Himmel kann man auch unter 
dem Wasser sehen, die Sterne funkeln hell und kräftig. 
Um die Stadt herum schwimmen die Meerestiere. Auch 
Pflanzen und Bäume sind unterwasser zu sehen. Alles 
ist sauber und kristallklar.“
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Rundgang
Diskursiver Rundgang im Quartier 
& Lieblingsorte ergänzen

Ein Teil der Ideen-Werkstatt ist ein diskursiver 
Rundgang im Quartier. Die Route startet am 
Schlachthof und passiert die Orte, an denen 
zukünftig Veränderungen anstehen. Unmittelbar 
vor Ort können so Probleme, Herausforderungen, 
Potenziale und Chancen diskutiert sowie Ideen 
und Wünsche für die zukünftige Entwicklung des 
Quartiers formuliert werden. 

Die 16 Teilnehmenden werden auf dem Rundgang von 
Helena Rafalsky von den Baupiloten und Christoph 
Köstermenke vom Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht 
und Denkmalschutz der Stadt Kassel begleitet. Die 
Stationen, an denen Halt gemacht und diskutiert wird, 
sind 1. am südlichen Ende, 2. am nördlichen Ende des 
Norstadtparks und 3. am Grünzug zwischen Bunsen-
straße und der Ahna, welcher gegenüber der Areale der 
Firmen ‚Scheuch‘ und ‚Fleischhut‘ liegt. 

Grün- und Freiräume 
Der Nordstadtpark ist ein sehr beliebter Treffpunkt: 
Vor allem im Sommer zeigt sich, dass er für die 
umliegenden Bedarfe nach Grünräumen zu klein ist.
Der Park bietet nur wenige Sitzmöglichkeiten und 
kaum Rückzugsbereiche. Die öffentlichen Toiletten 
fehlen immer noch, obwohl sie schon lange in Planung 
sind. Teilweise gibt es im Park Probleme mit Müll. 
Unangenehm ist auch, dass die Autos oft mit zu hoher 
Geschwindichkeit am Park vorbeifahren. 
Der sog. „Ahnagrünzug“ hat wenig Aufenthaltsqualität: 
der Grünstreifen ist stellenweise sehr schmal und 
das Wasser der Ahna liegt sehr tief. Durch die steile 
Böschung gibt es keine Möglichkeit ans Wasser zu 
kommen. Gewünscht werden Sitzstufen, um direkt 
am Wasser sitzen zu können. Es gibt außerdem den 
Vorschlag für eine Renaturierung der Ahna, um den 
ökologischen Mehrwert wiederzugewinnen.

Verkehrssicherheit und Fahrradstraße
Wie soll die Entwicklung der Fahrradstraße Fiedler-

straße weiter gehen? Die Autos überholen und fahren 
trotz Fahrradstraße sehr schnell. Die Fiedlerstraße dient 
zugleich der Anlieferung des Edeka-Marktes und muss 
zukünftig auch den Hol- und Bringverkehr des neuen 
Schulstandortes tragen. In diesem Stadtteil gehen die 
Kinder schon in sehr jungem Alter alleine in die Schule 
und werden nicht gebracht. Wie kann die Verkehrssi-
cherheit für die Kinder gewährleistet werden? 
Auch die Wege zwischen den Straßenbahnhalte-
stellen an der Holländischen Straße und dem neuen 
Schulstandort sind durch den starken Verkehr und 
wenige Fußgängerampeln sehr gefährlich für die 
Schulkinder. 

Sicherheit und Straßenbeleuchtung
Der Bereich hinter dem Jugendzentrum Schlachthof 
ist sehr beliebt für Spiel und Sport und sollte besser 
beleuchtet werden, sodass sich alle sicher fühlen 
können. Die Parkplätze in der Nähe der Wohnungen, 
sollten erst reduziert werden, wenn die Umgebung 
sicher und ausreichend Straßenbeleuchtung vorhanden 
ist.

Durchwegung des Quartiers
In der Planung soll darauf geachtet werden, dass 
zukünftig eine fußläufige Durchwegung der Areale 
‚Scheuch‘ und ‚Fleischhut‘ möglich ist. Die Stadt Kassel 
sollte außerdem Vorgaben machen, welche zusätz-
lichen Nutzungen außer Wohnen auf dem Fleischhut 
Areal untergebracht werden sollen.

Umnutzung statt Abriss
Bestehende bauliche Strukturen sollen möglichst 
umgenutzt werden und Alternativen zum Abriss 
sollten gündlich geprüft werden. Vorschlag: Die alten 
Hallen könnten in den Schulneubau integriert und z.B. 
als Sporthalle genutzt werden. Das alte Kraftwerk 
gegenüber des Nordstadtparks sollte nicht leerstehen, 
sondern nutzbar gemacht werden. Die Stadt Kassel 
sollte dafür Sorgen, den Gebäudebestand zu erhalten.

3. Dokumentation Ideen-Werkstatt  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark
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Rundgang an der Fahrradstraße Fiedlerstraße Rundgang entlang der Ahna

Stop am Nordstadtpark: Die Teilnehmenden diskutieren die zukünftigen Entwicklungen des Quartiers
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3. Dokumentation Ideen-Werkstatt  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark

Das Visionen-Verhandlungsspiel ist eine Methode, 
um auf Augenhöhe zu kommunizieren und einen 
Dialog über Anforderungen, Bedürfnisse und 
Wünsche zu führen. Das Ergebnis sind konkrete 
Handlungsfelder und ihr räumlicher Bezug 
zueinander. Diese bieten eine fundierte Grundlage 
für weitere Maßnahmen und Entscheidungen. 

In jeweils kleinen Diskussionsgruppen können mittels 
Aktivitäten und atmosphärischer Vorstellungen 
Szenarien für die Programmierung und die räumliche 
Zonierung des Quartiers in der Nordstadt verhandelt 
und durchgespielt werden. Dabei werden losgelöst von 
Lageplänen und Grundrissen Nutzer*innenwünsche und 
funktionale Anforderungen erarbeitet. 

Die Workshopteilnehmenden werden in möglichst 
heterogene Gruppen aufgeteilt. An drei Tischen 
können sie in dem Visionen-Verhandlungsspiel ihr 
wertvolles Alltags- und Expert*innenwissen über die 
Kasseler Nordstadt und ihre Visionen für die zukünftige 
Gestaltung des Quartiers am Nordstadtpark einbringen 
und anschließend kreativ verhandeln.

Entscheidend für den Erfolg des Spieles ist, dass die 
Teilnehmenden Klischeevorstellungen, Voreingenom-
menheit oder bereits getroffene Vorentscheidungen 
hinter sich lassen, sich also ein Stück weit aus 
ihren Alltagswelten heraus begeben und sich einer 
freien Inspiriration öffnen und sich auf die abstrakte 
Vorstellung einer Vision einlassen.

Im Anschluss präsentieren die drei Gruppen ihr 
Spielergebnis den anderen Teilnehmenden und stellen 
ihre Ideen zur Diskussion. So können Schnittmengen, 
Unterschiede und Besonderheiten der einzelnen 
Ergebnisse identifiziert werden. In der Diskussion 
zeichnen sich bereits erste Synergien zwischen den 
verschiedenen Wünschen ab, die anschließend in der 
Auswertung heraus gearbeitet werden.

Im Anschluss an die Präsentation der Spielergebnisse 
gibt es eine gemeinsame Abschlussdiskussion zu 
konkreten, ortsbezogenen Themen, die wertvolle 
Hinweise und Impulse für die anstehenden Planungen 
des Quartiers am Nordstadtpark liefert.

Ein Mitglied des Ortbeirats unterstützt das Vorhaben 
der neuen Schule, äußert aber große Sorgen, dass 
die Verkehrssicherheit für die Schüler*innen nicht 
gewährleistet ist. Die benötigte Infrastruktur in der 
Umgebung der Schule muss mitgedacht werden, es 
soll der Fokus darauf gelegt werden die Schulwege 
für alle sicher zu machen. Die Holländische Straße 
hat zu wenig sichere Überquerungsmöglichkeiten, die 
Situation an den Straßenbahnhaltestellen ist besonders 
gefährlich. Die Bedarfe von Fußgänger*innen sollten 
viel mehr berücksichtigt werden: Fußgängerzonen, 
Brücken und Überführungen, sowie „Tempo30-
Zonen“ sollten in Betracht bezogen werden. Auf der 
Fahrradstraße Fiedlerstraße, fahren die Autos teilweise 
sehr schnell, hier muss besser für die Sicherheit von 
Radfahrer*innen gesorgt werden. Es wird zudem 
angeregt, die Fiedlerstraße für den Lieferverkehr 
zu sperren. Weiterhin gibt es Bedenken, dass 
sich der Verkehr durch die neue Schule zusätzlich 
verstärken wird. Neben der Verkehrssicherheit von 
Fußgänger*innen und Radfahrer*innen fehlt es an 
ausreichend Freiraum Infrastruktur, wie Bänken, Orten 
zum Verweilen und öffentlichen Toiletten.

Ein Teilnehmer unterstreicht die Verantwortung der 
Anwesenden auch die Bedarfe derer mitzudenken 
und zu unterstreichen, die nicht an der Beteiligung 
teilnehmen können oder wollen. Es wird darüber 
diskutiert, wie auch diese Menschen besser erreicht 
werden können. Eine Teilnehmerin schlägt vor Beteili-
gungsformate an in der Nordstadt bereits etablierte 
Veranstaltungen oder Feste anzugliedern, an denen 
die Bewohner*innen gerne teilnehmen. Zudem 
sollte die Stadt auf die Kooperation mit den sozialen 
Einrichtungen des Stadtteils setzen. Hier besteht bereits 
ein Vertrauensverhältnis zu den Menschen und es 
gibt die Möglichkeit auch verschiedenen Sprachen zu 
kommunizieren.

Visionen- 
Verhandlungsspiel
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Je eine Person pro Spielgruppe präsentiert das Ergebnis den anderen Teilnehmenden der Ideen-Werkstatt
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„Nordstadt (Er-)Leben“
Spiel 1

Spieler*innen
Hr. Büsscher (Stadtplaner Stadt Kassel) 
Hr. Kempe (Soziale Einrichtung) 
Hr. Feick (JuNo) 
Fr. Obst (Anwohnerin + Studierende)

Kooperationspartner
Stadt Kassel: Schaffung öffentlicher Räume für Spiel, 
Sport und Aufenthalt  
Universität: Lernräume, Aufenthaltsorte, öffentliche 		
Toiletten 
Vereine: Singen und Malen, Sport und Spiel 
Eigentümer: Wohnraum, Arbeitsplätze, vor Ort 
Gastronomie 
Schlachthof: Voneinander lernen, interkulturelle 	
Begegnung 
JAFKA: Lernen, Austausch 
Rote Rübe: Spielen, Zusammenkommen 

Bedeutung des Sterns
Zentral gelegen, kommunikativer und einladender Ort

Beschreibung des Quartiers durch die Spieler*innen 
Es werden fließende Übergänge geschaffen, keine 
abgetrennten Inseln. 
Aktivitäten „bündeln“, derzeit müssen weite Wege 
aufgenommen werden, sie können durch kurze Wege 
ersetzt werden.

Bedeutung der Bereiche
Die Titel beschreiben die Visionen.

Konzept und Hintergründe
- Durchmischung von Aktivitäten und Lebensräumen 
- Lebensbereich: Oase, Wohnzimmer, Wiese 
- Erlebnisbereich: Atelier, Bühne, Zirkus

3. Dokumentation Ideen-Werkstatt  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark
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„Bunter 
Begegnungskosmos“
Spiel 2

Spieler*innen
Hr. Krause (Student)
Hr. Rauh (Student)
Hr. Trutzenberger (Student)  
Fr. Ritter (Kinder und Jugendbeauftragte Stadt Kassel)

Moderation Hr. Krause

Kooperationspartner
Kollektivmodell Café (Desasta): auf andere/mehr 
Standorte übertragen
Stadt Kassel: bei Umgestaltung Gottschalkstr.

Bedeutung des Sterns
Herzstück & Knotenpunkt des Quartiers

Beschreibung des Quartiers durch die Spieler*innen
Wohnen wird ergänzt durch weitere Aktivitätsangebote, 
einerseits Bildungs- und Politikangebote, andererseits 
gemütliche Rückzugsorte. Die Räume werden multifunk-
tional gedacht. 

Bedeutung der Bereiche
Planet: multifunktional, drinnen & draußen, teilweise 
öffentlich, zeitlich bedingte Funktionen (Transformation) 
Wohnzimmer: Sport & Spiel vor der Wohnungstür 
Nest: Rückzugsort & Treffpunkt mit Konsummöglichkeit 
Oase: Ort für thematische Veranstaltungen mit 
öffentlichem Außenbereich 
Plattform-Werkstatt: Stadtteilzentrum 

Konzept und Hintergründe
Das Herz ist der Nordstadtpark, wichtigster Freiraum im 
Quartier.

3. Dokumentation Ideen-Werkstatt  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark
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„Einladend den 
Stadtteil leben“
Spiel 3

Konzept und Hintergründe
Fokus auf den Bereich der Nordstadt rund um den 
Nordstadtpark. 
Drei neue Bereiche: 
- Oase (Rückzugsräume) 
- Labor 
- Plattform

Spieler*innen
Hr. Hanschke (Politiker/Bewohner) 
Fr. Nagel (Soziale Einrichtung) 
Fr. Itter (Soziale Einrichtung) 
Hr. Wolfer (Bewohner/Wohnberatung)

Kooperationspartner
„Veranstaltungsinsel“: Schulen öffnen sich in den 
Stadtteil, Veranstaltungsorte & Kneipen
Ruheinsel: Nordstadtpark, Ahna-Grünzug, Draußen 
lernen (Schüler*innen, Studierende,...)
Aktivinsel: VHS/Philipp-Scheidemann-Haus, außerschu-
lisches/außeruniversitäres Lernen („Wissensbrücken“)

Bedeutung des Sterns
Vom derzeitigem ausladenden Nebeneinander zum 
verbindenden Miteinander. Bisher sind auch die meisten 
Gebäude nach außen gerichtet/verschlossen.

Beschreibung des Quartiers durch die Spieler*innen
- mehr Zusammenrücken
- Begegnungsorte schaffen
- gemeinsame Projekte & Ideen entwickeln, umsetzen 
- Ruhezonen schaffen (Oase)

Bedeutung der Bereiche
Lebendiger-Genießer-Marktplatz: Genießen, Feiern, 
Treffen 
Einladende-Engagement-Werkstatt: Tätig sein, 
Miteinander, etwas Bewirken 
Wald-Wiese-Oase: Stillere Teilhabe, Grün, Ruhe 
Inspiriedendes-Gestaltungs-Labor: Ausprobieren, 
Möglichkeitsraum, Kunst machen, Ideen Schweitern 
Netzwerk-Plattform: langfristige, nachhaltige Basis

3. Dokumentation Ideen-Werkstatt  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark
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Die Ergebnisse der Visionenspiele werden zu einem 
gemeinsamen Ergebnis zusammengebracht. Dabei 
werden alle Inseln detailliert auf Schnittmengen 
überprüft. Durch Clustern der Inseln werden diese 
zu aussagekräftigen Meta-Kategorien verdichtet. 
Diese Kategorien bilden Bereiche, die entsprechend 
den gelegten Verbindungen und Positionen in den 
Spielergebnissen zueinander verortet werden. 
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Auswertung  
Bereiche

  3   Vielfältige Grill&Chill-Wiese
Aktivitäten Fußball spielen, skaten, grillen (2x), Freunde treffen (2x), chillen + abhängen (2x), Gärtnern, 

laut sein, etwas trinken, öffentliche Toiletten benutzen (2x), spazieren gehen, essen, auf 
der Wiese sitzen, Musik hören, voneinander lernen (2x), helfen, draußen arbeiten (2x), 
veranstalten

Atmosphären zentral (2x), vielfältig, mit Pflanzen, lebendig (2x), einladend (2x), holzig, wie im Wald, wie in 
der Bibliothek, fröhlich

Viereckkarten Herz (2x), Oase, Wiese

  2   Flexibler Veranstaltungs-Marktplatz
Aktivitäten laut sein, Tischtennis spielen, tanzen, öffentliche Toiletten benutzen, essen & trinken, Kunst 

ansehen & begegnen, ausstellen, Graffiti sprayen (2x), malen, Musik machen, Musik hören 
(2x), feiern (2x), handwerken/reparieren, sitzen, etwas trinken, Freunde treffen, veranstalten, 
genießen

Atmosphären mit Musik (3x), flexibel (2x), verwinkelt, weitläufig, aufregend, fröhlich, lebendig, warm

Viereckkarten Planet, Bühne, Atelier, Markplatz

Titel der Insel Aufregende Veranstaltungs-Bühne, Flexibler Feier-Planet, Lebendiger Genießer-Marktplatz

  1   Kommunikative Mitgestalten-Plattform
Aktivitäten philosophieren, entspannen, Tee & Kaffee trinken (2x), selbstorganisiert arbeiten, draußen 

arbeiten, auf der Wiese sitzen, zugucken, Gärtnern, bezahlbar wohnen, durchatmen, 
spazieren gehen, austauschen und quatschen

Atmosphären einladend, aufregend, zentral, vielfältig, inspirierend (2x), farbenfroh (2x), kommunikativ (2x), 
flexibel, praktisch

Viereckkarten Werkstatt (2x), Plattform (2x), Lab

Titel der Insel Einladende-Engagement-Insel, Inspirierendes Gestaltungs-Labor, Kommunikative Netzwerk-
Plattform, Farbenfrohe Mitgestalt-Werkstatt

4. Auswertung Visionenspiele  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark
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  4   Lebendiger Spiel&Sport-Zirkus
Aktivitäten toben, Basketball spielen, schwimmen, Fitness & Training (2x), Tischtennis spielen, spielen, 

Trampolin, klettern, unter einem Baum sitzen, bezahlbar Wohnen, auf der Wiese sitzen

Atmosphären mit Blick in die Natur, vielfältig, wie im Café, kreativ, hell, wie im Wald, knisternd, inspirierend, 
lebendig

Viereckkarten Zirkus, Wohnzimmer

Titel der Insel Lauter-Spiel-Zirkus, Fröhlich-bezahlbares-Wohnzimmer

  5   Luftige Ruhe-Oase
Aktivitäten entspannen, philosophieren, selbstorganisiert arbeiten, Tee & Kaffee trinken (2x), draußen 

arbeiten, auf der Wiese sitzen, zugucken, Gärtnern, bezahlbar Wohnen, durchatmen, 
spazieren gehen

Atmosphären gemütlich (2x), verwinkelt, wie auf einem Aussichtsturm, frische Luft (2x), wie im Wald, mit 
Blick in die Natur, geschützt

Viereckkarten Nest, Oase (2x), Wohnzimmer

Titel der Insel Gemütliches Kaffee-Trink-Nest, Wald & Wiesen-Oase, Gemütliche Austausch-Oase
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Nutzungskonzept
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5. Nutzungskonzept  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark

Nutzungsdiagramm

Aus den Ergebnissen der 
einzelnen Beteiligungsformate 
gehen fünf verschiedene 
räumliche Qualitäten hervor, 
die die Baupiloten durch 
Farben gekennzeichnet haben. 
Entsprechend den Informationen, 
die in der Werkstatt gesammelt 
werden konnten, wurden diese 
Qualitäten noch einmal in 
unterschiedliche Bereiche ausdif-
ferenziert. Das Resultat ist das hier 
abgebildete Nutzungsdiagramm. 
Auf den folgenden Seiten wird 
dieses detailliert beschrieben.

Luftige Ruhe-Oasen

Außenraum

Innenraum

indirekte Verbindung

geschützt

offen

Vielfältige Grill&Chill-Wiese3

Lebendiger Spiel&Sport-Zirkus4

5

Flexibler Veranstaltungs-Marktplatz2

Kommunikative Mitgestalten-Plattform1

3. Vielfältige 
Grill&Chill-Wiese

3.2 Kollektiver
Gemeinschafts-Garten4. Lebendiger 

Spiel&Sport-Zirkus

4.3 Fröhliche 
Spiel-Station

4.3 Fröhliche 
Spiel-Station

4.3 Fröhliche 
Spiel-Station

4.3 Fröhliche 
Spiel-Station

4.3 Fröhliche 
Spiel-Station

4.3 Fröhliche 
Spiel-Station

4.3 Fröhliche 
Spiel-Station

4.2 Skate-Satellit

2.2 Einladendes 
Kollektiv-Café

2. Flexibler 
Veranstaltungs-Marktplatz

2.3 Flexible
Repair-Werkstatt

5. Luftige 
Ruhe-Oase

5. Luftige 
Ruhe-Oase

5. Luftige 
Ruhe-Oase

5. Luftige 
Ruhe-Oase

5. Luftige 
Ruhe-Oase

5. Luftige 
Ruhe-Oase

1.4 Beratungs-
angebot

1.2 Kreative 
Projekt-Werkstatt

1. Kommunikative 
Mitgestalten-Plattform

1.3 Quartiers-
raum

1.3 Quartiers-
raum

1.3 Quartiers-
raum

1.3 Quartiers-
raum
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Nutzungsdiagramm Alle Bereiche dieses Funktions-
diagramms sind Teil eines offenen 
Angebots, das für alle im Quartier 
zugänglich ist. Die Unterscheidung 
in „offene“ und „geschützte“ Bereiche 
ist in diesem Diagramm eine 
atmosphärische Differenzierung: 
großzügige, offene Flächen für Sport 
und Bewegung werden ergänzt durch 
geschützte Spielbereiche und ruhige 
Rückzugsorte. ‚Geschützt‘ kann in 
diesem Zusammenhang bedeuten: 
Schutz vor Einblicken, Lärm oder 
Gefahr durch Autoverkehr.

In der Mitte des Diagramms sind 
die aktiven, organisierten oder 
programmierten Bereiche verortet. 
In den äußeren Ringen sind die eher 
informellen Begegnungsorte, die 
jederzeit und ohne Öffnungszeiten 
zugänglich sind, angeordnet. 
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Beschreibung 
Nutzungskonzept

Auf Grundlage der Ergebnisse und der Auswertung 
der Ideen-Stadtteilkarte sowie der im Rahmen der 
Ideen-Werkstatt entwickelten Vision für das zukünftige 
Quartier haben die Baupiloten ein räumlich ausdif
ferenziertes Nutzungsdiagramm entwickelt.

Die Vision für das zukünftige Quartier zwischen Hollän-
dische Straße, Eisenschmiede und Mombachstraße be-
schreibt im Kern einen lebenswerten Ort, der sich durch 
einen Wechsel an „Lebens- und Erlebensbereichen“ mit 
bezahlbarem Wohnraum und vielfältigen Begegnungsor-
ten auszeichnet. Die einzelnen Erlebensbereiche bieten 
sehr unterschiedliche atmosphärische Qualitäten, es gibt 
weitläufige, offene Freiflächen für Sport und Bewegung 
sowie geschützte Nischen im Grünen, die sich dezentral 
über das Quartier verteilen. Miteinander verbunden sind 
die geschützten Bereiche zum Entspannen und sich Zu-
rückziehen durch Quartierswege, die eine sichere Durch-
wegung des Stadtteils auch abseits der großen Straßen 
ermöglichen. Alle Bewohner*innen können so auf kurzen 
Wegen und zu Fuß Spielbereiche für Kinder sowie Orte 
zum Freundetreffen und Zusammenkommen erreichen. 
Die abwechslungsreichen Begegnungsorte zeichnen sich 
durch eine freundliche, helle und einladende Atmosphäre 
aus.

Diesen Geist soll auch der neue Schulstandort aufneh-
men. Durch die Möglichkeit der sozialräumlichen Öffnung 
zum Quartier und das Anknüpfen an die Kinder- und 
Jugendeinrichtungen vor Ort kann er als Teil der zukünfti-
gen Bildungslandschaft zu einem einladenden Ort für die 
Nachbarschaft werden.

Neben dem Bedarf an vielfältige Freiräume liegt ein be-
sonderer Fokus der Vision auf neuen Räumen für die 
Vernetzung der Nachbarschaft im Quartier, in denen man 
gemeinsam Projekte entwickeln, politisch aktiv sein, sich 
sozial engagieren und den Stadtteil mitgestalten kann. 
Diese Quartiersräume haben keine festgeschriebenen 
Nutzungen, sie sind offen, multifunktional und können von 
verschiedenen Gruppen aus der Nachbarschaft zeitweise 

genutzt werden. Somit werden sie je nach Bedarf durch 
ganz unterschiedliche Aktivitäten belebt: hier wird die Le-
bendigkeit und kulturelle Vielfalt der Nordstadt besonders 
sichtbar. Ein offenes Angebot an kreativen Aktivitäten, wie 
gemeinsames Handwerken, Basteln oder Kochen, bietet 
zudem eine niedrigschwellige Möglichkeit der Teilhabe am 
aktiven Stadtteilleben.

Es gibt einen großen Wunsch nach Räumen, in denen Be-
ratungsangebote für Familien sowie Sprachförderung für 
Kinder und Jugendliche stattfinden können. Diese Räume 
sollten in jedem Fall an eine im Quartier bereits bestehen-
de Einrichtung anknüpfen, um eine vertrauensvolle Unter-
stützung leisten zu können.

Die Teilnehmenden der Ideen-Werkstatt beschreiben ihre 
Vision als ein abwechslungsreiches Quartier, in dem alle 
gut wohnen, arbeiten, lernen und ihre Freizeit verbringen 
können: „In der Nordstadt wollen wir einfach gut leben!“

5. Nutzungskonzept  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark
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1. Kommunikative Mitgestalten- 
Plattform
Hier wird der Stadtteil gelebt! Die Kommunikative 
Mitgestalten-Plattform ist das Herz des Quartiers. 
Hier wird der Stadtteil aktiv mitgestaltet, es werden 
gemeinsam Projekte entwickelt und voneinander 
gelernt. 
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1.4 Beratungs-
angebot

1.2 Kreative 
Projekt-Werkstatt

1. Kommunikative 
Mitgestalten-Plattform

1.3 Quartiers-
raum

1.3 Quartiers-
raum

1.3 Quartiers-
raum

1.3 Quartiers-
raum

Ein Besonderheit der Nordstadt ist der Wunsch nach 
Mitgestaltung des Stadtteils – von der Nachbarschaft 
für die Nachbarschaft: Hier geht es darum, sich 
untereinander zu vernetzen, politisch aktiv zu sein 
und den Stadtteil aktiv mitzugestalten. Die Kommuni-
kative Mitgestalten-Plattform bietet den Raum und die 
Infrastruktur, um auch in größeren Gruppen zusammen-
zukommen und miteinander etwas zu bewirken. Hier 
kann sich die Bewohnerschaft der Nordstadt organi-
sieren und gemeinsam für ihre Bedürfnisse eintreten. 
Die Nordstadt hat bereits jetzt eine Vielzahl an sozialen 
Einrichtungen und Kinder- und Jugendeinrichtungen 
– das selbsterklärte Ziel für die Zukunft ist es, vom 
derzeitigen „Nebeneinander“ zum „verbindenden 
Miteinander“ zu kommen. 

1.2 Kreative Projekt-Werkstatt
In der Kreativen Projekt-Werkstatt ist Platz um Ideen 
kreativ umzusetzten. Hier kann handwerklich gearbeitet, 
Musik gemacht, gemalt oder gebastelt und dabei 

voneinander gelernt werden. Das vielfältige Angebot 
bietet eine niedrigschwellige Möglichkeit der Teilhabe 
am aktiven Stadtteilleben. Denkbar ist hier zum Beispiel 
eine Kooperation mit einer der Bildungseinrichtungen.

1.3 Quartiersräume
Ähnlich eines Stadtteilzentrums bietet die Mitgestalten-
Plattform ein nutzungsoffenes Raumangebot, das von 
unterschiedlichen Stadtteil-Gruppen für Vernetzungs-
treffen oder kulturelle Veranstaltungen zeitweise genutzt 
werden kann. 

1.4 Beratungsangebot
Ergänzend dazu gibt es Räume für Beratungsangebote 
für Familien und Sprachförderung für Kinder und 
Jugendliche. Um eine vertrauensvolle Unterstützung zu 
ermöglichen ist es wichtig, dass das Beratungsangebot 
an eine im Stadtteil bekannte Einrichtung anknüpft, 
zu der schon ein Vertrauensverhältnis besteht, zum 
Beispiel eine KiTa, eine Schule oder ein Jugendtreff.



52 die Baupiloten BDA

2. Flexibler Veranstaltungs-Marktplatz

Auf dem Flexiblen Veranstaltungs-Markplatz findet das 
kulturelle Leben statt: es gibt Konzerte und Ausstellungen, 
es wird gefeiert und getanzt. Das Angebot ist so bunt und 
vielfältig, dass es über die Grenzen der Nordstadt hinaus 
strahlt und Menschen aus ganz Kassel anzieht. 

organisie
rt 

 

 

 

 

 

 

 

inform
ell

akti
v 

 

 

 

 

 

 

 

 

offe
n

2.2 Einladendes 
Kollektiv-Café

2. Flexibler 
Veranstaltungs-Marktplatz

2.3 Flexible
Repair-Werkstatt

Der Flexible Veranstaltungs-Marktplatz bietet Orte zum 
Feiern und für kulturelle Veranstaltungen nicht nur 
für die Bewohner*innen der Nordstadt, sondern auch 
darüber hinaus. Hier kann am Abend in ausgelassener 
Atmosphäre getanzt und Musik gemacht werden, 
tagsüber gibt es verschiedene kreative Angebote. Es 
sind bereits einige kulturelle Orte in der Nordstadt 
vorhanden, wie zum Beispiel das Kulturzentrum 
Schlachthof, an die das Angebot des Flexiblen 
Veranstaltungs-Marktplatz anknüpfen und sie ergänzen 
kann.

2.2 Einladendes Kollektiv-Café
Das Einladende Kollektiv-Café ist ein selbstverwaltetes 
Café im Kollektiv-Modell nach dem Beispiel des bereits 
existierenden studentischen „Café Desasta“. Das Café 
lädt ein zum Musikhören und Kaffee- und Teetrinken in 
gemütlicher Atmosphäre. An einzelnen Tagen wird hier 
auch „von der Nachbarschaft, für die Nachbarschaft“ 
gekocht.

2.3 Flexible Repair-Werkstatt
In der Flexiblen Repair-Werkstatt lautet die Devise 
„Reparieren statt Wegwerfen“. Hier findet man das 
nötige Werkzeug und die Unterstützung, um sein 
Fahrrad oder ein kaputtes Gerät zu reparieren. Die 
Werkstatt ist räumlich so flexibel, dass Sie sich am 
Abend in einen Raum für kleine Konzerte, Lesungen 
oder andere Kulturveranstaltungen wandeln kann.

5. Nutzungskonzept  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark
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3. Vielfältige 
Grill&Chill-Wiese

3.2 Kollektiver
Gemeinschafts-Garten

3. Vielfältige Grill&Chill-Wiese

Die Vielfältige Grill&Chill-Wiese ist der zentralste 
Freiraum im Quartier und ein wichtiger 
Begegnungsort für Jung und Alt. Durch die 
einladende Atmosphäre ist sie ein beliebter Treffpunkt 
und bietet viel Platz für gemeinschaftliche Aktivitäten 
im Freien.

Durch die Offenheit und die einladende Atmosphäre 
ist die Vielfältige Grill&Chill-Wiese der Ort, an dem alle 
zusammenkommen: zum Freundetreffen, zum Grillen 
oder Picknicken oder einfach zum gemeinsam auf 
der Wiese Sitzen. Die weitläufige Wiese mit Bäumen 
und Pflanzen bietet genügend Platz für ein Nebenei-
nander von unterschiedlichen Aktivitäten: Während die 
Erwachsenen im Gras sitzen, spielen die Kinder in der 
Nähe, Studierende treffen sich zum Lernen oder auf 
ein Bier am Abend. Die Vielfältige Grill&Chill-Wiese 
ist ein öffentlicher Ort, der jederzeit für jede und 
jeden zugänglich ist. Sie füllt sich je nach Tages- und 
Jahreszeit mit ganz unterschiedlichen Aktivitäten. Im 
Sommer können hier auch mal Veranstaltungen oder 
kleinere Festivals stattfinden.

Die Vision dieses Freiraums wird stark mit dem 
Nordstadtpark assoziiert. Er trägt das Potential 
in sich ein verbindendes Element für das neu 
entstehende Areal nördlich des Parks und der bereits 

bestehenden Nachbarschaft zu sein. Vielfach wurde 
der Wunsch nach einer besseren Ausstattung von 
Freiraum-Infrastruktur geäußert: mehr Sitzgelegen-
heiten verschiedener Qualitäten, Schattenspender, 
ausreichend Mülleimer und öffentliche Toiletten in der 
Nähe.

3.2 Kollektiver Gemeinschaftsgarten
In direktem Anschluss an die Grill&Chill-Wiese gibt es 
den Kollektiven Gemeinschafts-Garten. Hier kann über 
Pflanzen und Gemüseanbau gelernt und gemeinsam 
gegärtnert werden. Es gibt die Idee, dass der Garten 
eine Kooperation mit dem Jugendtreff des Schlachthofs 
oder mit einer der anliegenden Schulen eingeht. 
Die Anwohner*innen können die Patenschaft für ein 
Hochbeet übernehmen und mitten in der Stadt ihr 
eigenes Gemüse anbauen. Tagsüber ist der Garten für 
alle geöffnet, zwischen den Beeten gibt es gemütliche 
Sitzbereiche.
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4. Lebendiger Spiel&Sport-Zirkus

Der Lebendige Spiel&Sport-Zirkus bietet allen 
Bewohner*innen des Quartiers Platz zum 
Auspowern, Spielen und Toben sowie ein Angebot 
an vielfältigen Sport- und Bewegungsmöglichkeiten.  
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Der Lebendige Spiel&Sport Zirkus ist der ideale Ort 
für Bewegung und Sport. Hier ist ausreichend Platz 
für Ballsportarten, zum Rennen und Toben oder zum 
Tischtennis spielen. Eine Kletterwand und Outdoor-
Fitness-Geräte laden ein zum Sport an der frischen 
Luft. Ein großer Spielbereich für Kinder ist ebenfalls in 
diesem Freiraum angesiedelt. 

4.2 Skate-Satellit 
Der Skate-Satellit liegt etwas abseits und ist vor allem 
ein beliebter Ort für die Jugendlichen im Quartier. Hier 
können die jungen Menschen unter sich sein, ohne 
von Erwachsenen beobachtet zu werden. Die asphal-
tierten Flächen und Rampen laden zum Skaten ein, hier 
darf auch Graffiti gesprüht werden. Er ist ebenso ein 
entspannter Ort zum Freunde treffen, an dem einfach 
nur abgehangen werden kann.

4.3 Fröhliche Spiel-Stationen 
Die Fröhlichen Spiel-Stationen sind vielfältige Spielbe-

reiche für Kinder, die sich überall im Quartier verteilt 
wiederfinden. Hier können die Kleinen in geschützten 
Bereichen an der frischen Luft spielen und toben. Die 
einzelnen Spiel-Stationen bieten jeweils sehr abwechs-
lungsreiche Spielgeräte, so kann jeden Tag ein anderer 
Ort erkundet werden. Besonders wünschen sich die 
Kinder eine Kletterwand, ein Outdoor-Trampolin und 
einen Aussichtsturm mit einer spiralförmigen Röhren-
rutsche. Die Fröhlichen Spiel-Stationen können alle 
Bewohner*innen auf kurzen Wegen erreichen.

Spiel und Sport ist ein zentrales Thema in der 
Nordstadt, das vielfach in der Umfrage über die 
Ideen-Stadtteilkarte genannt wurde. Hier wurde auch 
ein großes Bedürfnis nach gut gestalteten Spielflächen 
für Kinder geäußert. Es wird viel Wert darauf gelegt, 
dass die Spielplätze geschützte Orte sind, an denen 
die Kinder sicher spielen können und auch für die 
erwachsenen Begleiter*innen Aufenthaltsqualität und 
schöne Sitzmöglichkeiten vorhanden sind.

5. Nutzungskonzept  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark
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5. Luftige Ruhe-Oasen

Die Luftigen Ruhe-Oasen stehen für Entspannung 
und kleine Auszeiten im Alltag. Sie sind geschützt, 
manchmal versteckt und abgeschirmt vom Trubel 
der Stadt. Zwischen Pflanzen und unter Bäumen 
lässt sich in Ruhe nachdenken, ein Buch lesen oder 
lernen.
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Die Luftigen Ruhe-Oasen bieten eine ruhige 
Atmosphäre für Erholung und Entspannung an der 
frischen Luft, direkt vor der Haustür. Sie sind dezentral 
im Quartier verteilt und für alle Bewohner*innen 
bequem erreichbar. Die Ruhe-Oasen zeichnen sich 
durch verschiedene freiräumliche Qualitäten aus: auf 
der Bank unter einem Baum findet man die Stille um 
ein Buch zu lesen, eine geschützte Nische im Grünen 
lädt ein zum Nachdenken und auf Sitzstufen am Wasser 
der Ahna lässt es sich gut entspannen. Die Luftigen 
Ruhe-Oasen eignen sich ebensogut um produktiv zu 
sein, beispielsweise bietet ein Stadtmöbel mit Tisch den 
idealen Ort, um draußen zu lernen oder zu arbeiten. 

Die einzelnen Ruhe-Oasen sind miteinander durch 
Fußwege verknüpft. Diese Quartierswege bieten die 
Möglichkeit, die Wohnquartiere abseits der großen 
Straßen zu durchqueren und laden ein zum Spazier-
engehen und Durchatmen. 

Durchwegung des zukünftigen Quartiers
In der Vision des idealen zukünftigen Quartiers gibt 
es sichere, gut beleuchtete Fuß- und Radwege, 
auf denen sich auch die Schulkinder ohne Gefahr 
bewegen können. Allgemein ist das Thema ‚Verkehr 
und Sicherheit‘ eines, bei dem ein großer Handlungs-
bedarf gesehen wird. Im Rahmen der Ideen-Werkstatt 
wurde angeregt, diesem Thema sogar eine eigene 
Veranstaltung zu widmen. Im Quartier zwischen Hollän-
dische Straße und Eisenschmiede wird vor allem die 
Sicherheit auf den Schulwegen, besonders zwischen 
den Straßenbahnhaltestellen und den Bildungseinrich-
tungen, als verbesserungswürdig eingestuft.

Für die sog. Areale „Fleischhut“ und „Scheuch“, die 
aktuell eine starke räumliche Barriere im Quartier 
bilden, wird zukünftig eine bessere Durchwegung, vor 
allem durch fußläufige Querverbindungen, gewünscht. 



56 die Baupiloten BDA

Fazit & Ausblick
„Von der Nachbarschaft für die Nachbarschaft“

Durchmischter Stadtteil
Besonders wichtig ist den Menschen, die hier leben, 
dass die Mieten bezahlbar bleiben und die Verdrängung 
nicht verstärkt wird, denn die Nordstadt soll auch in 
Zukunft ein durchmischter Stadtteil bleiben. Neue 
Wohnquartiere sollen eine gute Nutzungsmischung 
haben und neben Wohnraum auch Platz für Gewerbe, 
Freizeit und Soziales und insgesamt einen Mehrwert für 
die bereits hier lebenden Menschen bieten. 

Begegnungsräume
Die Nordstadt verfügt bereits über eine Vielzahl an 
sozialen Einrichtungen und Kinder- und Jugendtreffs. 
Die Teilnehmer*innen der Ideen-Werkstatt haben das 
gemeinsame Ziel formuliert, in der Zukunft noch besser 
zusammenzuarbeiten. Hierfür wünschen sie sich 
gemeinsame Räume, ähnlich eines Stadtteilzentrums, 
mit offenen Angeboten und Beratungsmöglichkeiten 
für alle Bewohner*innen. In Begegnungsräumen und 
gemeinschaftlichen oder kreativen Aktivitäten liegt 
das Potenzial, auch jenen Menschen, die bisher noch 
nicht so gut vernetzt sind, einen Zugang zum aktiven 
Stadtteilleben zu ermöglichen. 

Frei- und Grünräume
In der Nordstadt leben viele Kinder und junge 
Menschen, deshalb wird besonders großer Wert auf 
vielfältige Spielflächen und ausreichend Frei- und 
Grünräume mit guter Aufenthaltsqualität gelegt. Der 
Wunsch nach abwechslungsreichen Möglichkeiten für 
Spiel, Sport und Bewegung spielte in allen Formaten 
der Beteiligung eine große Rolle. In der Ideen-Werkstatt 
kam der Bedarf nach ruhigen Rückzugsmöglich-
keiten im Freien dazu, diese sollen ebenso wie die 
Spielflächen für Kinder vielfach im Quartier verteilt sein, 
sodass alle Bewohner*innen sie auf kurzen Wegen 
erreichen können. 

Aus den Ergebnissen des dreistufigen Beteili-
gungsprozesses haben die Baupiloten eine 
Ideen-Sammlung und ein Nutzungskonzept für die 
zukünftigen Entwicklungen für das Quartier am 
Nordstadtpark entwickelt. Das Nutzungskonzept 
fließt in die Aufgabenstellung eines städtebau-
lich-freiraumplanerischen Wettbewerbs für die 
Weiterentwicklung der Areale ‚Scheuch‘ und 
‚Fleischhut‘ im Bereich zwischen Eisenschmiede 
und Fiedlerstraße ein, hin zu einem neuen, urban 
geprägten Wohn- und einem Bildungsstandort 
für die neue Gesamtschule Nord mit Grundstufe 
und Stadtteilbibliothek. Auch im Rahmen weiterer 
Planungsprozesse im Quartiersumfeld kann und 
soll auf die Ergebnisse des Beteiligungspro-
zesses zurückgegriffen werden. Darüber hinaus 
konnten wertvolle Erkenntnisse darüber gewonnen 
werden, was es braucht, um in der Nordstadt gute 
Beteiligung durchzuführen, die für möglichst viele 
Bewohner*innen zugänglich ist. Dieser Beteili-
gungsprozess soll ein Startpunkt dafür sein, den 
Ansatz der Partizipation für zukünftige Planungen in 
der Nordstadt zu etablieren.

Engagierte Nachbarschaft
Die Kasseler Nordstadt ist ein vielfältiger, aktiver und 
engagierter Stadtteil mit vielen Besonderheiten und 
Stärken, sowie einigen Herausforderungen. Gespräche 
mit den Bewohner*innen haben gezeigt, dass die 
Menschen gerne hier leben und die Vielfalt und das 
multikulturelle, bunte Leben der Nordstadt besonders 
schätzen. Viele sind politisch aktiv und setzen sich 
dafür ein, dass die Nordstadt ein lebenswerter Ort 
für alle bleibt. Im Rahmen des Beteiligungspro-
zesses wurden auch Sorgen darüber geäußert, dass 
durch die anstehenden Veränderungen Nachteile 
oder Verdrängungsprozesse für die Menschen in der 
Nordstadt entstehen könnten. Deshalb wird auch über 
diesen Beteiligungsprozess hinaus ein umfassendes 
Partizipations- und Mitspracherecht bei anstehenden 
Planungen eingefordert. 

5. Nutzungskonzept  –  Quartiersentwicklung am Nordstadtpark
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Im Nachgang des Rundgangs wurde von einer 
Teilnehmerin ergänzend darauf hingewiesen, 
dass bereits im Rahmen eines Beteiligungspro-
jektes im Frühling/Sommer 2021 mit Kindern und 
Jugendlichen, die das Jugendzentrum Schlachthof 
besuchen, das Anliegen nach Verbesserung der 
Spielmöglichkeiten im Nordstadtpark eingebracht 
wurde.

Zukünftige Beteiligungsprozesse 
Der Beteiligungsprozess für das Quartier am 
Nordstadtpark hat gezeigt, dass bei vielen 
Bewohner*innen das Interesse besteht, sich aktiv an 
den Planungsprozessen ihres Stadtteils zu beteiligen. 
Von den Teilnehmenden der Ideen-Werkstatt wurde 
mehrfach der Wunsch geäußert weiter darüber 
informiert zu werden, wie die Ergebnisse der Werkstatt 
übersetzt werden und in den Planungen für das 
Quartier einfließen. In der regen Abschlussdiskussion 
der Werkstatt wurde außerdem der Bedarf nach 
einer Möglichkeit der Rückkopplung deutlich, um die 
Ideen-Sammlung zu vertiefen. Bei einigen besteht das 
Anliegen sich auch langfristig aktiv in den Planungs-
prozess einbringen zu können. Allgemein hat sich 
gezeigt, dass das Interesse an den Entwicklungen vor 
Ort und insbesondere weiteren Einflussmöglichkeiten 
hoch ist.

Zugleich wurde deutlich, dass einzelne Zielgruppen 
nicht so einfach zu gewinnen sind. Barrieren wie 

Sprache, Berührungsängste oder knappe zeitliche 
Kapazitäten können Gründe dafür sein, dass einige 
Menschen nicht an den angebotenen Beteiligungs-
formaten teilnehmen können oder möchten.
Die Fragen danach, wie diese Barrieren abgebaut 
werden können und welche Formate es braucht, um 
mehr Menschen die Teilhabe zu ermöglichen, wurden 
im Laufe der Beteiligung mehrmals diskutiert. Auf die 
Besonderheiten der Nordstadt sollte bereits in der 
Konzeption der Beteiligungsformate eingegangen 
werden, hierfür ist es wichtig, direkt zu Beginn mit 
Vertreter*innen aus dem Stadtteil zusammen zu 
arbeiten. 

Um sprachliche Barrieren abzubauen sollten die 
Prozesse mehrsprachig und in einfacher Sprache 
aufgebaut sein und Methoden enthalten, die weniger 
über Text und Sprache sondern stärker über 
Bildsprache und Atmosphäre funktionieren.

Um möglichst viele Bewohner*innen zu erreichen 
sollten die Werkstätten idealerweise draußen an einem 
öffentlichen Ort, wie z.B. einem Park, stattfinden. Um 
Berührungsängste zu überwinden könnte eine Werkstatt 
auch als Teil einer Veranstaltung (z.B. Sommerfest) 
einer bekannten Einrichtung im Quartier integriert 
werden. Bei der Beteiligung mit Kindern hat sich 
gezeigt, dass es sich anbietet, die Workshops direkt 
in den vorhandenen Kinder- und Jugendeinrichtungen 
anzubieten. 
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